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Die Erziehung von Kindern ist eine der edelsten und herausforderndsten Aufgaben, die Gott
den Eltern anvertraut hat. In einer zunehmend säkularisierten Welt, in der traditionelle Werte
zu verblassen scheinen, wird die Vermittlung von Disziplin an Kinder zu einem Akt der Liebe
und Verantwortung, der über das Praktische hinausgeht und sich im Spirituellen verankert.
Aus katholischer Sicht ist Disziplin nicht nur ein Mittel, um Verhalten zu korrigieren, sondern
ein wesentliches Werkzeug, um Charakter zu formen, Tugenden zu fördern und Kinder zur
Heiligkeit zu führen.

In diesem Artikel werden wir die Bedeutung der Disziplin aus theologischer Sicht, ihre
biblische Grundlage, ihre historische Relevanz in der katholischen Tradition und vor allem,
wie man sie im Alltag liebevoll und effektiv anwenden kann, untersuchen. Unser Ziel ist es,
Eltern zu inspirieren, Disziplin nicht als Strafe, sondern als Weg zur inneren Freiheit und zur
Begegnung mit Christus zu sehen.

Disziplin in der Heiligen Schrift: Ein Gebot der Liebe

Die Bibel bietet zahlreiche Hinweise auf die Bedeutung der Disziplin, insbesondere in der
Erziehung von Kindern. Eine der bekanntesten Stellen findet sich im Buch der
Sprichwörter: „Wer die Rute schont, hasst seinen Sohn; wer ihn aber liebhat, der züchtigt ihn
beizeiten“ (Sprüche 13,24). Dieser Vers, oft missverstanden, fördert keine Gewalt, sondern
betont die Notwendigkeit, mit Liebe und Festigkeit zu korrigieren. Die „Rute“ symbolisiert die
Autorität und Führung, die Eltern ausüben müssen, um ihre Kinder zum Guten zu lenken.

Im Neuen Testament spricht auch der heilige Paulus von der Disziplin als einem Akt der
väterlichen Liebe: „Ihr Kinder, gehorcht euren Eltern, wie es vor dem Herrn recht ist. ‚Ehre
deinen Vater und deine Mutter‘, das ist das erste Gebot, das eine Verheißung hat: ‚damit es
dir gut geht und du lange lebst auf der Erde.‘ Und ihr Väter, reizt eure Kinder nicht zum Zorn,
sondern erzieht sie in der Zucht und Ermahnung des Herrn“ (Epheser 6,1-4). Hier erinnert
uns der heilige Paulus daran, dass Disziplin von Liebe durchdrungen und auf das geistliche
Wohl des Kindes ausgerichtet sein muss.

Disziplin in der katholischen Tradition: Zur Tugend erziehen

Im Laufe ihrer Geschichte hat die katholische Kirche die Bedeutung der Disziplin als Mittel zur
Förderung von Tugenden und zur Charakterbildung betont. Heilige und große katholische
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Denker haben ausführlich über dieses Thema gesprochen. Der heilige Augustinus sagte
beispielsweise: „Die Disziplin korrigiert, die Gnade vervollkommnet.“ Das bedeutet, dass
Disziplin der erste Schritt ist, um die Seele von Lastern zu befreien und sie darauf
vorzubereiten, die Gnade Gottes zu empfangen.

Im Mittelalter war die Erziehung von Kindern tief im Glauben verwurzelt. Klöster und
Domschulen vermittelten nicht nur akademisches Wissen, sondern bildeten die Jugend auch
in Gehorsam, Demut und Selbstbeherrschung aus. Diese Tugenden wurden nicht als
unterdrückend, sondern als befreiend angesehen, da sie dem Einzelnen ermöglichten, seine
Leidenschaften zu beherrschen und im Einklang mit dem Willen Gottes zu leben.

Heute, in einer Welt, in der moralischer Relativismus und Individualismus zu herrschen
scheinen, bleibt die katholische Disziplin ein Leuchtfeuer. Es geht nicht darum, willkürliche
Regeln aufzuerlegen, sondern Kinder zu einem Leben in Tugend zu führen, in dem sie die
wahre Freiheit erfahren können, die nur in Christus zu finden ist.

Disziplin in der Praxis: Tipps für Eltern

Die Anwendung von Disziplin im Alltag kann eine Herausforderung sein, insbesondere in einer
Kultur, die oft Nachsicht mit Liebe verwechselt. Hier sind einige praktische Ratschläge,
inspiriert von der katholischen Tradition, um Eltern zu helfen, ihre Kinder mit Liebe und
Festigkeit zu erziehen:

Klare und konsequente Grenzen setzen: Kinder müssen wissen, was von ihnen1.
erwartet wird. Grenzen sollten nicht willkürlich sein, sondern auf Werten wie Respekt,
Ehrlichkeit und Nächstenliebe basieren. Konsequenz ist entscheidend; wenn Eltern
ständig die Regeln ändern, werden Kinder verwirrt und verlieren ihr Sicherheitsgefühl.
Mit Liebe korrigieren, niemals mit Zorn: Die Korrektur sollte ein Akt der Liebe sein,2.
nicht der Frustration. Bevor man diszipliniert, ist es wichtig, dass Eltern ihre eigenen
Emotionen prüfen und sicherstellen, dass sie mit Geduld und Verständnis handeln. Wie
der heilige Johannes Bosco sagte: „Achte darauf, dass das Kind bei der Zurechtweisung
spürt, dass du es liebst.“
Durch Vorbild lehren: Kinder lernen mehr von dem, was sie sehen, als von dem, was3.
sie hören. Wenn Eltern wollen, dass ihre Kinder geduldig, großzügig oder respektvoll
sind, müssen sie diese Tugenden zunächst in ihrem eigenen Leben vorleben. Die
Übereinstimmung zwischen Worten und Taten ist entscheidend.
Reflexion und Reue fördern: Wenn ein Kind einen Fehler macht, ist es wichtig, ihm4.



Wie man Kindern Disziplin beibringt: Ein katholischer Leitfaden zur
Erziehung in Liebe und Tugend | 3

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 3

zu helfen, über seine Handlungen nachzudenken und um Vergebung zu bitten. Dies
korrigiert nicht nur das Verhalten, sondern lehrt auch die Bedeutung von Reue und
Versöhnung, zentrale Werte im katholischen Glauben.
Gebet und Sakramente einbeziehen: Disziplin sollte sich nicht auf den5.
menschlichen Bereich beschränken; sie muss auch eine spirituelle Dimension haben.
Kindern beizubringen, zum Gebet zu greifen, auf die Barmherzigkeit Gottes zu
vertrauen und die Sakramente (insbesondere die Beichte und die Eucharistie) zu
empfangen, gibt ihnen die spirituellen Werkzeuge, die sie benötigen, um in der Tugend
zu wachsen.
Erfolge und Bemühungen feiern: Disziplin besteht nicht nur darin, das Schlechte zu6.
korrigieren, sondern auch darin, das Gute anzuerkennen und zu feiern. Wenn ein Kind
Anstrengung, Großzügigkeit oder Ausdauer zeigt, ist es wichtig, es zu loben und zu
ermutigen, diesen Weg fortzusetzen.

Disziplin als Weg zur Heiligkeit

Letztendlich ist Disziplin kein Selbstzweck, sondern ein Mittel, um Kindern zu helfen, in der
Heiligkeit zu wachsen. Als katholische Eltern ist unser Ziel nicht nur, gut erzogene Kinder zu
erziehen, sondern Jünger Christi zu formen, die Gott und ihren Nächsten von ganzem Herzen
lieben.

Heiligkeit wird nicht über Nacht erreicht; es ist ein Weg, der Anstrengung, Ausdauer und vor
allem göttliche Gnade erfordert. Indem wir unseren Kindern Disziplin beibringen, arbeiten wir
mit Gott an seinem Heilsplan und führen sie zu einem erfüllten und sinnvollen Leben.

Fazit: Ein Akt der Liebe und des Glaubens

Kindern Disziplin beizubringen, ist ein Akt der Liebe, der Weisheit, Geduld und Glauben
erfordert. Es ist keine leichte Aufgabe, aber eine der wichtigsten, die Gott uns anvertraut hat.
Indem wir dies tun, erziehen wir nicht nur gute Bürger, sondern auch zukünftige Heilige.

Erinnern wir uns an die Worte der heiligen Mutter Teresa: „Wir können Kindern nicht geben,
was wir nicht haben. Wenn wir ihnen beibringen wollen zu lieben, müssen wir sie zuerst
lieben.“ Möge unsere Disziplin immer von der Liebe Christi geleitet sein, damit unsere Kinder
in Gnade, Tugend und Heiligkeit wachsen können.
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Möge die Allerheiligste Jungfrau Maria, Vorbild der Geduld und mütterlichen Liebe, für alle
Eltern in dieser edlen Aufgabe Fürsprache halten. Amen.


